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1724 Klopstock in Quedlinburg

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 4 Juli cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Einführung und Verpflichtung des zum unbefoldeten
Stadtrath gewählten Herrn Banquier Steckmr

2 die Genehmigung deS Halle Giebichensteiner Bebauungs
planes

3 die Verlängerung des Vertrages mit dem Mühlen
besitzer Hildebrandt in Böllberg in Betreff der Unter
haltung eines Theiles des Böllbergerweges

4 die Regulirung der Fluchtlinie am jüdischen Gottesacker
Ecke der Dessauer und Ackerstraße

5 die Bewilligung der Mittel zur Kanalisirung der Mittel
straße

6 die Bewilligung der Mittel zur Kanalisirung der chul
gasse

7 die Bewilligung der Mittel zur Kanalisirung der Land
wehrstraße von der Andenstraße bis zur Königsstraße

8 die Vorlage in Betreff der Fortbildungsschule iu spseik
das Fortbestehen derselben unter den bisherigen Mo
dalitäten

9 die Kanalisirung der Klausthor Vorstadt
10 die Erhöhung der Etat Positionen Tit XI 2 pos

9 und 10 Reparaturen an der Gaseinrichtung im
Rathhauje und Beschaffung von Jnventarienstücken

Geschlossene Sitzung
11 der Ankaus des Loest schen Grundstücks an der Merse

burgtrstraße zur Anlegung eines öffentlichen Schlachte
hauses

12 die Wohl des ersten Bürgermeisters
13 den Erlaß eines Einnahme Postens
14 die Einziehung eines zugesagten Beitrages zu herge

stellten Verkehrs Erleichterungen
15 die Bewilligung von Gratifikationen an die Polizei

Sergeanten aus Anlaß der hiesigen Gewerbe und
Industrie Ausstellung

16 die Wahl des Bezirks und der Armenvorsteher für den
neugebildeten 15 Armenbezirk

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

General Versammlung
des

Berschönernngs Bereins
am Mittwoch den 6 Juli cr Abends 8 Nhr

im Saale der Restanration zur Tulpe
Tagesordnung

1 Bericht des Vorstandes
2 Rechnungslegung
3 Wahl von Vorstandsmitgliedern
4 Antrag auf Ueberreichung einer Petition an den

hiesigen Magistrat betreffend die Durchführung der
Promenade durch die akademische Reitbahn und den
Graben der Moritzburg

Hall a/S am 30 Juni 1881
Der Borsitzende

Fiebiger

Trene gegen den König
Mit dieser Ueberschrift bringt die Prov Corr an

der Spitze ihrer gestrigen Nummer einen Artikel der folgen
dermaßen lautet

Die Flugblätter welche die Fortschrittspartei zu den
Wahlen versendet zeigen in letzter Zeit einen großen Eifer
die königliche Denkungsart und die Religiosität der Fort
schrittspartei recht hervorzuheben Mit gesperrter Schrift
wird aus dem ersten Aufruf der Partei wiederholt wir
sind einig in der Treue für den König und eine andere
Stelle jenes Aufrufs soll die religiöse Gesinnung beweisen

Offenbar ist es daraus abgesehen die königstreuen und
gottessürchtigen Bürger und Bauern darüber zu beruhigen
daß sie durch die Wahl von Fortschrittsleuten und ihren
Genossen nicht etwa unsere höchsten Güter Königthum und
Altar gefährden Von letzterem soll ein ander Mal die
Rede sein für heute nur von der Königstreue

Was lehrt uns davon die Geschichte der Fortschritts
partei

Die Treue gegen den König steht allerdings im Pro
gramm der Fortschrittspartei etwas Anderes ist aber wie
sie die Treue seither gehalten und bewährt hat

Zunächst seien hier die sich bekämpfenden Aeußerungen
demokratischer Zeitnngen und die Worte eines frankfnrter
offen demokratischen Blattes erwähnt welches jene Ver
sicherungen der Fortschrittsleute einfach Lügen straft Der

Fürst Hohenlohe Schillingsfürst hatte nämlich vor seinen
Wählern gesagt die Fortschrittspartei sei im Herzen repu
blikanisch gesinnt Darüber entbrannte anscheinend großer
Zorn der Fortschrittsleute und eine berliner fortschrittliche
Zeitung versicherte der Preußische Mensch könne nicht
Republikaner sein denn er sei durch und durch Hohen
zollernsch Es ist allerdings schon lange ein Räthsel wie
der Preußische Mensch jene und andere Fortschritts
zeitnngen lesen kann ohne täglich Widerwillen zu empfinden

Jene demokratische Zeitung sagte nun auf die Aeuße
rung des berliner Blattes das sei nichts als politische
Heuchelei die Fortschrittspartei erstrebe die parlamentarische
Herrschaft die mit unserem Königthum unverträglich sei
Zugleich wurde auf 1848 und die Konfliktszeit hingewiesen
wo die Fortschrittspartei nicht einmal habe ausstehen wollen
wenn das Hoch aus den König ausgebracht worden sei und
wo ihre Anhänger wenn Heil Dir im Siegerkranz ge
sungen wurde mit besonderer Hervorhebung nur die Stelle
sangen wo die Rede davon sei daß nicht Roß noch Reisige
die steile Höhe schützen wo Fürsten stehen Die Art wie
man sich jetzt gegen jenen Vorwurf zu verwahren suche zeige
bloß ein böses Gewissen und es wird dann ein Wort
zitirt welches es für List Trug oder Schwäche erklärt
wenn die echten Freiheitsfreunde Anhänglichkeit für den
Fürsten heucheln

Das fortschrittliche berliner Blatt findet es nun gar
nicht zweckmäßig das man an solche Dinge erinnere
gerade in einem Augenblicke wo es gelte alle freisinnigen
Elemente zusammenzufassen Jene Vorgänge habe die
Natur der Zeitverhältnisse so mit sich gebracht aber die
Fortschrittspartei habe doch damals das freisinnige Bürger
und Bauerthum für sich gehabt dessen Liebe zum König
thum in Preußen eine berechtigte Eigenthümlichkeit sei

Das fortschrittliche Blatt übersieht hierbei daß das
freisinnige Bürger und Bauerthum sich eben deshalb 1866
von der Fortschrittspartei abgewandt hat weil es einsah
daß die Liebe zum Königthum sich mit der Politik jener
Partei nicht verträgt Damit es sich nicht noch einmal
darüber täuschen lasse wird es gut sein noch an einige
Thatsachen aus der Geschichte der Fortschrittspartei zu
erinnern

Man kann der Wahrheit gemäß behaupten daß die
Fortschrittspartei seit ihrer Gründung keine Gelegenheit
vorbeigelassen hat das Königthum zu schwächen und wenn
es nach ihr gegangen wäre so wäre unser Königthum wenn
es überhaupt noch bestände doch aller Rechte aller Macht
und alles Einflusses beraubt

Die Fortschrittspartei hat ihre Wirksamkeit damit be
gonnen daß es die Männer welchen der König zuerst sein
Vertrauen schenkte das Ministerium der sogenannten neuen
Aera stürzte

Die Treue gegen den König wie sie die Fortschritts
partei übt hat sich aber in der folgenden denkwürdigen
Zeit in den vier Jahren des Streites um die Heeresein
richtungen in klarster Weise gezeigt Wir hätten die ganze
traurige Zeit und den vierjährigen Stillstand der staatlichen
Entwickelung und allen wahren Fortschritts nicht zu beklagen
gehabt wenn es damals nicht jener Partei gelungen wäre
das Volk über ihr wirkliches Wesen zu täuschen und so die
Herrschaft im Abgeordnetenhause an sich zu reißen

Daß die neuen Heereseinrichtungen dem König persön
lich am Herzen lagen das wußten die Fortschrittsleute vom
ersten Tage an Ich halte fest an den Ueberlieferungen
Meines Hauses sagte der König wenn Ich den vater
ländischen Geist Meines Volkes zu heben und zu stärken
Mir vorsetze Möge es Mir unter Gottes gnädigem Bei
stand gelingen Preußen zu neuen Ehren zu führen Es
gehört zwar zu den sogenannten parlamentarischen Fiktionen
Einbildungen daß Thronreden nur von den Ministern

herrühren aber kein Minister der Welt könnte so von den
Ueberlieferungen des fürstlichen Hauses sprechen und das
Land zu neuen Ehren führen wollen wenn eben hier nicht
der Fürst mit seinem persönlichen Denken und Trachten be
zeichnet wäre

Um den Gegnern gar keine Ausrede zu lassen be
zeichnete der König die neuen Heereseinrichtungen als sein
eigenstes Werk und als seinen Stolz und rief ausdrücklich
die Treue seines Volkes an um sein Werk zu erhalten
Die Fortschrittspartei aber machte aus dem Militärstreit
noch einen Versaffnngsstreit Vergeblich versicherte der
König und zwar der König persönlich daß ihm Nichts
ferner liege als die Rechte des Abgeordnetenhauses zu
mißachten oder zu verletzen vergeblich bat er ihm das
Werk der Verständigung zu ermöglichen das seinem Herzen
Bedürfniß sei vergeblich wies er auf sein Streben für das
Wohl des Volkes auf Preußens glorreiche Geschichte hin
welche aus dem treuen Zusammenhalten dem König und
Volk beruhe das Abgeordnetenhaus dessen Mehrheit
damals aus Fortschrittsleuten bestand wollte es dem König
eben unmöglich machen das Werk welches er zum Heile

des Volkes unternommen hatte und das einer seiner höchsten

Ruhmestitel in allen Zeiten sein wird durchzuführen
Ueberhaupt wollte die Fortschrittspartei die persönliche

Stellung des Königs zum Heere die allen Monarchen von
Preußen und besonders unserem König Wilhelm so sehr am
Herzen lag nicht leiden an die Stelle des königlichen
Heeres sollte das Heer hinter dem Parlamente trete,
das seine Befehle von der Fortschrittspartei erhalten sollte

Und wenn der König seinen Ministern gesagt hatte
Preußen müsse eine geachtete Rolle in Europa spielen so
sagte dagegen der sogenannte Fortschritt man solle Preußen
den Großmachtskitzel anstrciben

Zu diesem Zweck mußte noch ein weiteres Recht des
Königs ein Recht über Krieg und Frieden angetastet und
in Frage gestellt werden Bei Gelegenheit der schleswig
holsteinischen Frage kam dies zuerst und am schärfsten zum
Ausdruck Bekanntlich bekämpfte damals die ganze Fort
schrittspartei die Politik des Ministeriums Bismarck Der
König freilich versicherte es sei seine Politik die man an
greife er bezeichnete sie ausdrücklich als das Ergebniß seiner
persönlichen reislich erwogenen Entschließungen er trat per
sönlich als Bürge dafür ein daß jene Politik nur der Ehre
Preußens dienen solle Ein Zweifel daran widerspreche dem
Vertrauen welches das preußische Volk in das Wort seiner
Könige zu setzen gewohnt sei Der König beklagte es daß
man so thätig sei das Volk zu verwirren und ihm das
schwerste Opfer aufzuerlegen das einem Könige auferlegt
werden könne ihm die Liebe und das Vertrauen seines
Volkes zu entziehen Herr v Bismarck sagte die Fort
schrittspartei wolle die Minister von Ministern des Königs
zu Ministern des Parlaments machen und die Politik des
Königs im Bunde mit dem Auslande bekämpfen

Aber die Fortschrittspartei blieb dabei daß das
Ministerium Bismarck nach seinen Leistungen des Ver
trauens nicht würdig sei und verlangte vom König wieder
holt einen Wechsel der Personen und Systems Die Regie
rungsweise des Königs wurde geradezu als Absolutismus
gebrandmarkt

Das war die Königstreue der Fortschrittspartei so
lange sie die Mehrheit im Abgeordnetenhause hatte Als
aber das Jahr 1866 mit seinen Siegen und mit der
glänzenden Bewährung der lange angefochtenen Politik des
Königs und seines Ministeriums gekommen war da sagte
das Volk sich von jener Partei los und sie sank zur ver
dienten Ohnmacht herab Die sträflichen Versuche welche
nach des Königs eigenem Wort auf Lockerung des Bandes
der Treue und des Vertrauens zwischen König und Volk
gerichtet waren waren gescheitert und es wurde das Wort
des Monarchen wahr In meinem Herzen steht der Glaube
an die treue Anhänglichkeit des preußischen Volkes an sein
Königshaus zu fest als daß er durch die Worte der Fort
schrittspartei erschüttert werden könnte

So mögen denn Alle welche den König verehren und
ihm Treue erweisen wollen sich auch des Wortes desselben
erinnern

Ein feindliches Verhalten gegen meine Regierung
läßt sich mit der Treue gegen meine Person nicht ver
einigen

Telegramme
Ems 30 Juni Se Majestät der Kaiser kehrte

gestern Abend 8 Uhr von Koblenz zurück Heute Vormit
tag gab der Kaiser nach der Brunncnpromenade dem König
von Schweden welcher um 10 Uhr 41 Min abreiste das
Geleit zum Bahnhofe Später empfing Se Majestät den
Hofmarschall Grafen Perponcher und nahm den Vortrag
des Militärkabinets entgegen

Koblenz 30 Juni Das heute Vormittag über das
Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin ausgegebene Bulle
tin lautet Der Zustand der Wunde ist durchaus gut
Kein Fieber Die Nacht war schlaflos doch ruhiger als
die vorigen Nächte Appetit gering Das Allgemeinbefin
den ist den Umständen nach befriedigend

Hamburg 30 Juni Ein von der schwedischen Bark
Oskar nach Londonderry gebrachter vom 26 Juni da

tirter Brief des Kapitän Petzold Führers der Vandalia
ist heute hier eingetroffen Nach diesem Schreiben hat der
Bruch der Schraubenwelle der Vandalia am 22 Juni
Nachmittags stattgefunden die Schraube selbst blieb aber
unbeschädigt Das Schiff segelte der Wind war am
26 Juni Nordwest an Bord Alles wohl Die Vanda
lia hatte sich am 24 Juni auf 15,20 Grad westlicher
Länge befunden und befand sich am 26 Juni auf 15 Grad
westlicher Länge Es ist anzunehmen daß das Schiff sich
inzwischen weiter der Küste genähert hat und somit um so
rascher von den nach ihm ausgesandten Dampfern ange
troffen werden wird

Kopenhagen 30 Juni Ein Erlaß des Ministers
des Innern schärft die strenge Jnnehaltung des Verbotes
der Einfuhr von lebenden Rindern Schafen und Ziegen



aus Deutschland ein mit dem Hinzufügen daß eine Dis
pensation von diesem Verbot vorläufig nicht zu erwarten sei

Brüssel 30 Juni In einer gestern Abend stattge
habten Versammlung der Mitglieder der Linken richtete der
Deputirte Janson die Anfrage an die Regierung ob sie im
Prinzipe einer Ausdehnung des Stimmrechts der Gemein
den und Provinzen zustimme Der Justizminister erwie
derte die Regierung sei über die Opportunist einer sol
chen Ausdehnung getheilter Ansicht und behalte sich ihre
Entscheidung noch vor Irgend ein Beschluß wurde nicht
gefaßt

Wien 30 Juni Die Wiener Abendpost unter
zieht die Exzesse der prager Studenten einer verurtheilenden
Kritik und erklärt die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen
und auch wie dies namentlich in Momenten einer faktisch
vorhandenen und vielleicht künstlich gesteigerten Aufregung
geboten erscheine den Ursachen zu solchen Exzessen vorzu
beugen wissen Dem vereinten Bemühen aller patriotischen
Kreise ohne Rücksicht auf die Nationalität werde es zweifel
los gelingen die Ursachen und Wirkungen der beklagens
werthen Ausschreitungen gleichmäßig hintanzuhalten

Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht den Handels
vertrag mit Deutschland das Gesetz betreffend den Ver
edlungsverkehr und zwei Ministerial Verordnungen in wel
chen die bisherigen Bestimmungen über den Appreturverkehr
bis zum Ende dieses Jahres erneuert werden Die Publi
kation in den Amtsblättern von Wien und Pest erfolgt
morgen

Prag 30 Juni Das Prager Abendblatt beklagt
die stattgehabten Exzesse der czechischen Studenten und be
merkt gleichzeitig daß dieselben von der überwiegenden Mehr

heit der Bevölkerung Prags ohne Unterschied der National
st verurtheilt werden Seit gestern ist es zu weiteren
Ruhestörungen nicht gekommen

Rom 30 Juni Die Kammer hat die Verlängerung
der Handelsverträge mit Frankreich Belgien England
Deutschland und der Schweiz genehmigt und sodann eine
Tagesordnung angenommen in welcher die Regierung auf
gefordert wird die Verhandlungen zur Erneuerung von Ver
trägen auf der Basis der Reziprozität aufs Eifrigste zu be
treiben und die im Falle eines Scheiterns der Verhandlun
gen einzuführenden Aenderungen des Tarifs in Erwägung zu
ziehen Der ginanzminister Magliani erklärte die Regierung
gebe den Konventionaltarifen vor ven Generaltarifen auf
Grund voller Gegenseitigkeit den Vorzug wenn die Ver
handlungen jedoch scheitern sollten so werde man einen
allgemeinen Tarif ins Auge fassen

Konstantinopel 29 Juni Hiesige Journale melden
daß eine türkische Fregatte und zwei Korvetten nach Kreta
abgegangen seien und sich von dort mit der daselbst befind
lichen Korvette Mnzafser nach Tripolis begeben würden

Die zwischen der Pforte und Griechenland in direkter
Unterhandlung abgeschlossene Konvention soll am nächsten
Freitag oder Sonnabend unterzeichnet werden

Bukarest 30 Juni Die Deputirtenkammer hat die
Vorlage betreffend Errichtung einer Handelsbörse in Bukarest
in der Fassung des Senats angenommen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 30 Juni Ueber die Einberufung des neu
zu wählenden Reichstages und die Vorlagen welche ihm
unterbreitet werden sollen äußert sich die Nordd Allgem
Ztg heute folgendermaßen Dem Vernehmen nach beab
sichtigt die Reichsregierung den neu zu wählenden Reichstag
noch in diesem Jahre zu berufen und zwar so bald die Ent
würfe für das Budget und für die sonstigen wichtigeren
Vorlagen ihren Abschluß erreicht haben es steht zu hoffen
daß dies noch im Laufe des November der Fall sein wird
Abgesehen vom Budget wird eine umfaffende Vorlage im

Sinne der Fürsorge für die arbeitenden und besitzlosen
Klassen voraussichtlich zu erwarten sein welche die Unfall
versicherung und die Jnvaliditäts und Altersversorgung
zum Gegenstand hat Die Frage der Wiedervorlage resp
neuen Vorlage von Gesetzen welche dem Reiche neue Ein

nahmen aus Bier Branntwein und Tabak zuzuführen be
stimmt sind befindet sich noch in der Diskussion Es ist
kaum anzunehmen daß alle Ausgaben des Reichstags bis
zum 1 Januar erledigt werden können die preußische
Regierung wird deshalb voraussichtlich zu derselben Praxis
genöthigt werden welche die übrigen Bundesregierungen
bisher schon befolgt haben nämlich den Landtag gleichzeitig
mit dem Reichstag tagen zu lassen

Die englische Justiz hat ihr endgiltiges Urtheil in
der Most schen Affaire verkündet Gestern ist der Redakteur
der Freiheit und frühere Reichstagsabgeordnete Johann
Most vom Eentralgerichtshof zu achtzehn Monaten Zwangs
arbeit verurtheilt worden Eoleridge bemerkte das Urtheil
begründend

Der Angeklagte ist zweier Vergehen schuldig erstens
der Veröffentlichung einer verleumderischen Schmähschrift
gegen Souveräne welche mit der Herrscherin Englands be
freundet sind Eine Störung der freundlichen Beziehungen
hätte die mögliche Folge sein können Strafe für dieses
Vergehen sei Gefängniß mit oder ohne Geldbuße nach Er
messen des Gerichtshofes Zweitens sei Most der vorsätz
lichen Anreizung zum Morde schuldig und darauf habe das
Parlament Zwangsarbeit oder Zuchthaus als Strafe ver
hängt Bor nicht langer Zeit wurde in gewissen britischen
Besitztümern sogar Todesstrafe ausgesprochen jedenfalls
sei es ein schweres Verbrechen und dazu ein feiges weil
Jemand unter der Aegide eines großen und freien Volkes
andere zu Gefahren anreizte die er selbst vermeide Most
beschrieb mit Entzücken die körperlichen Qualen eines Königs
mit dem Wunsche daß ein anderer König gleichfalls Qualen
und Tod erleide Most wünschte unzweifelhaft Andere
durch seine Schmähschrift zum Morde zu verleiten Hätte
die Jury nicht mildernde Umstände angenommen so würde
Cöleridge ihm xsusl ssrviwäs zuerkennen aber er wolle
ihn nicht zur Knechtschaft degradiren und verurtheilte ihn
daher mit Rücksicht auf die schon ausgehaltene längere Vor
hast zu 18 Monaten Iig,rä Is bonr

Wie die Pall Mall Gazette meldet sind die
Jesuiten nunmehr auch aus Nicaragua vertrieben worden
das sie so lange beherbergt hatte Es waren nämlich
Ruhestörungen in Folge eines Protestes der Jesuiten gegen
die Rede eines Professors bei Eröffnung der neuen Universität
in Leon entstanden Daraus entwickelte sich ein so ernster
Straßentumult daß die Truppen einschreiten mußten und
sieben bis acht Personen getödtet wurden Die Ruhestörer
verschanzten sich im Kloster und forderten offen die Behör
den heraus Die Regierung antwortete mit einem Aus
weisungsdekret und beorderte 800 Mann mit einigen
Gatlingkanonen aus Leon zu marschiren und die Jesuiten
zu verjagen

Aus Prag kommt die Meldung von schändlichen
Vorfällen Die Ezechen überfielen in der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch die deutschen Studenten und verwundeten
viele derselben ernstlich Nunmehr schreiten die Behörden
energisch gegen die Unruhstifter ein Endlich

Leipzig 29 Juni Auf Grund bester Information
kann ich Ihnen mittheilen daß gemäß der neuesten Mini
sterialverordnung am heutigen Tage schon 19 Ausweisungen
von Socialdemokraten aus dem Stadtbezirk Leipzig und 14
aus dem amtshauptmannschaftlichen Landbezirk verfügt wor
den sind Unter den in Leipzig Betroffenen befinden sich
die hervorragendsten Socialistenführer als Bebel Liebknecht

Hasenclever Nauert Hadlich Fink und Xylograph Burk
hardt Gewissermaßen als Antwort auf die bereits gestern
bekannt gewordene Maßregel wurden in verflosfener Nacht

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Es ist ein abscheuliches doppelt infames Verbrechen
das begangene es hieße den Mord Privilegiren wollte
man ihm Gnade spenden

Johanne senkte tödtlich erschrocken den Kopf O
königlicher Herr, stammelte sie mein Wilm hat die Un
that nicht begangen er ist schuldlos verurtheilt

Dasselbe sagte auch der Vogt Wilms Hand ist
rein Majestät

Der Monarch lächelte flüchtig Das könnt ihr nicht
beweisen Leute es sind ehrliche unbestechliche Männer die
seine Sache geführt haben

Johanne zitterte so stark daß das Kind in ihren Ar
men vor Schreck weinte Ja königlicher Herr wir
können s nicht beweisen das ist das Unglück aber ich wollte
bitten fußfällig bitten weil s eben der Wilm ist und weil
ihm Eure Majestät einmal erlaubt haben in der Noth ein
offenes Wort zu sprechen Wilm dem bei der großen
Treibjagd vor sechs Jahren der Fuß durch einen Schuß
zerschmettert wurde

Der Monarch sah auf Jener Bauernbursche mit
dem offenen hübschen Gesicht Der den ich unglück
licherweise traf

Ja Majestät derselbe O um Christi willen
das ist sein kleines Kind königlicher Herr schenkt ihm
das Leben des Vaters

Die Prinzessin führte unvermerkt ihr Taschentuch
an die Augen Friedrich sagte sie fast so leise wie
ein Hauch

In diesem Augenblick hob auf einer Etagere die Stutz
uhr aus zum hellen Schlag Neun und drei Stunden
brauchte ein tüchtiger Reiter um bis zur Richtstätte zu ge
langen Der Vogt ächzte vor innerer Furcht

Der junge König sandte seiner Braut einen lächelnden
Blick dann warf er am Schreibtisch zwei Zeilen auf ein
Blatt Papier Da Leute nehmt es hin weil es eben
gerade dieser Mann ist I Die Exekution soll nicht voll

zogen die ganze Sache von einer besonderen Kommission
nochmals untersucht werden

Ein Schrei brach über die Lippen der jungen Frau
sie sank ohnmächtig zurück aus den Teppich während die
Prinzessin laut schluchzend das Kind ergriff und es in ihren
fürstlichen Händen mit der ganzen Sorgfalt des Weibes
leise schaukelte

Der Vogt stürzte fort ohne Abschied er vergaß sogar
seinen Hut der zu Boden gefallen war Verwirrt athem
los sah er über den Schloßhos dahin Ein Pferd
Um Gottes Barmherzigkeit ein Pferd

Ein junger Kavallerieoffizier von der Suite des Für
sten kam in das Portal gesprengt Heda, rief er gut
müthig was soll s alter Papa Ein Gnadenakt Gebt
her ich will s besorgen

Aber der Vogt schüttelte den Kopf O Herr Herr
ich muß selbst hin es handelt sich um Leben oder Tod
gebt mir das Thier ich bezahle es zehnfach

Der Reiteroffizier sprang zu Boden Glück auf
rief er Eilt Euch Alter

Mit einem Satz war der Vogt im Sattel er riß den
Fuchs herum und sprengte davon wie der Blitz durch die
Wolken fährt sein graues Haar flatterte im Wind die
großen Silberknöpfe seiner Jacke glänzten wie Funken im
Morgensonnenschein Binnen Sekunden war er den Blicken
der Nachschauenden entrückt

Der jungeMeiterosfizier lächelte Ich wette der Grau
kops war vor vierzig Jahren der beste Dragoner seiner
Schwadron rief er

Weit entfernt von der Residenz auf kahler einsamer
Haide umstand während dieser Stunde der Entscheidung
und länger schon seit dem ersten dämmernden Tagesschim
mer eine dichtgedrängte zahllose Menschenmenge die Richt
stätte den geräumigen runden Hügel welcher im Volks
munde der Köppelberg der Berg auf dem geköpft wird
heißt Die Guillotine hatte damals ihren Weg nach
Deutschland noch nicht gesunden die Hinrichtungen mit
dem Schwert wurden öffentlich vollzogen und taufende von
Menschen besonders Frauen drängten sich herzu um das
schreckliche Schauspiel mit anzusehen

eine große Anzahl von Exemplaren des in Zürich erschei
nenden Socialdemokrat in verschiedenen Straßen der Stadt
von bis jetzt nnermittelten Personen ausgestreut M Z

Aus Halle und Umgegend
Mit dem heutigen Tage ist an den Kassen Ein

gängen der Gewerbe und Industrie Ausstellung auch die
Kontrole für die Dauerkarten eröffnet Die von den
Inhabern solcher Karten eingelieferten Unterschriften sind in
einem Buche nach der Nummer geordnet und hat auf Ver
langen der Beamten jeder Dauerkarten Besitzer sich eventuell
durch abermalige Abgabe seiner Unterschrift zu legitimiren
wie dies in der Platz Ordnung vorgesehen und auch aus
der Rückseite der Karten angegeben ist

Wir veröffentlichen nachstehend den Entwurf der
Geschäfts Ordnung für das Preisgericht unserer Ausstellung
welcher der Genehmigung desselben am 4 Juli unterbreitet
werden wird

s 1 Es werden 3 Grade von Auszeichnungen ertheilt
1 die goldene 2 die silberne und 3 die broncene Medaille
Die in Aussicht stehenden Staatsmedaillen der hohen Re
gierungen des Ausstellungsgebietes rangiren vor den Eomits
Medaillen desselben Grades

H 2 Der Vorstand der Ausstellung überreicht die Me
daillen auf Grund der Aussprüche des Preisgerichts

H 3 Als hauptsächliche Grundlage für das Urtheil der
Preisrichter dient der ausgestellte Gegenstand und dessen
wirthschaftliche Bedeutung Speziell ist für den Ausspruch
des Preisrichters maßgebend der gewerbliche Fortschritt die
Brauchbarkeit des Gegenstandes die technische Ausführung
der bei der Formgebung bethätigte Geschmack sowie die
richtige Wahl und die Beschaffenheit des Materials

Es wird ferner bei der Prüfung die Frage mitwirken
ob der Gegenstand das Erzengniß eigner Erfindung ist ob
durch die Herstellung desselben ein neuer Gewerbezweig ein
geführt oder ein bestehendes Gewerbe gehoben oder endlich
dem Verbrauche ein wesentlicher Dienst geleistet wird

Z 4 Geistigen und technischen Mitarbeitern welche
hervorragendes Verdienst an der Herstellung eines Aus
stellungsgegenstandes haben können ebenfalls Auszeichnungen
zuerkannt werden

Z 5 Als Maßstab für die Beurtheilung der Ausstel
lungen von Anstalten Vereinen und Einzelnen für Bildungs
oder gemeinnützige Zwecke dient die Wichtigkeit der Aufgabe
die Zweckmäßigkeit und Leistungsfähigkeit der Einrichtung
und die Beschaffenheit und Vollständigkeit der Ausstellungs
gegenstände

Z 6 Kollektiv Ausstellungen werden als solche im Gan
zen nur beurtheilt wenn die Theilnehmer dies ausdrücklich
verlangen

A 7 Ein Aussteller erhält auch bei Betheiligung in
verschiedenen Gruppen nur eine Auszeichnung Sind ihm
in den verschiedenen Gruppen verschiedene Grade zuerkannt
so wird nur der höchste derselben verliehen in dem Diplom
ist der besondere Grund für die Auszeichnung anzugeben

Z 8 Der Regel nach sollen nicht mehr als 10 /g der
Aussteller der einzelnen Gruppen prämiirt werden unter
keinen Umständen darf die Gesammtzahl 180 übersteigen

9 Der Vorsitzende einer jeden Preisrichter Kom
mission bestimmt täglich am Schlüsse der Sitzung die Zeit
für den Beginn der am folgenden Tage vorzunehmenden
Besichtigung und abzuhaltenden Sitzung sowie die Räum
lichkeit in welcher letztere stattfindet und giebt hiervon den
Vorsitzenden des Preisgerichts des Comites und der be
treffenden Ausstellungsgruppe Kenntniß

10 Ueber jede Sitzung einer Preisrichter oder
einer Spezial Kommission in welcher Beschlüsse über Prä
miirung gefaßt werden ist ein Protokoll aufzunehmen wel
ches das Ergebniß der Aburtheilungen und auf Verlangen
der Minorität auch deren gegentheilige Ansichten enthält

Die Neugierigsten saßen auf den umstehenden Bäu
men und spähten eifrig den Weg hinab sie hielten diese
beneideten Plätze schon seit Stunden mit der größten An
strengung besetzt und gaben zuweilen den Wartenden irgend
eine Nachricht entweder über die Zeit oder über die stau
bige Landstraße

Noch nichts zu sehen aber nun muß der Zug jeden
Augenblick kommen Es ist zwanzig Minuten vor zwölf

Immer mehr Zuzügler nahten von allen Seiten Die
Sonne brannte heiß die prickelnde Ungeduld wuchs von
Minute zu Minute Hunderte aus dieser versammelten
Menge kannten den Armensünder persönlich Hunderte hatten
ihn beneidet und sein Glück bis in den Himmel erhoben
als er die Anerbin des Birkenhofes heirathete und mit
einem einzigen Schlage aus dem armen Knecht der Besitzer
des stattlichsten Bauerngutes wurde jetzt waren die
Leute meilenweit aus dem Dorfe hierhergekommen um zu
sehen wie der Kops dieses selben Mannes vom ehrlosen
Block in den Sand rollte und zu Füßen des Körpers im
weißen sargartigen Kasten der schon bereit stand auf der
Richtstätte verscharrt wurde

Das Unglück seiner Mutter die Geschichte mit dem
Schuß von fürstlicher Hand die vergebliche Werbung um
die Ungarische und endlich die seltsame glücklose Ehe mit
der Birken Johanne alles mußte heute Revue passiren
alles wurde erörtert und mit reichlichen Zusätzen von Mund
zu Mund weitergegeben während ganz Fremde ihre Be
merkungen dazwischen warfen und jeder die eigene und die
Unruhe des anderen nach Möglichkeit steigerte Wieder
waren fünf Minuten verstrichen mit dem Schlage zwölf
sollte das Haupt fallen

Plötzlich erhoben sich die auf den Bäumen zu ihrer
höchsten Höhe Ein Murmeln durchlief die versammelte
Menge

Sie kommen Sie kommen
Mehrere Frauen kreischten laut andere fielen in Ohn

macht es schien als werde der Ernst der Situation jetzt
erst den Herzen der Leute ganz klar

Wie ein Märchen, sagte eine Stimme Vollkom
men wie ein Märchen Der arme Knecht wird aus dem



Diese Protokolle sind von allen anwesenden Mitgliedern zu
unterzeichnen und dem Vorsitzenden des Preisgerichts ab
zuliefern

Z 11 Auf Wunsch des Vorsitzenden des Preisgerichts
oder des Vorsitzenden einer Preisgerichts oder einer Spezial
Kommission kann die nochmalige Prüfung eines Gegenstan
des vor der Bestätigung durch das Gesammt Preisgericht
durch eine besondere vom Gesammt Preisgericht zu ernen
nende Kommission geschehen

H 12 Das Urtheil über die besichtigten Gegenstände
wird in einer Sitzung der Preisrichter Kommission festge
stellt zu welcher von deren Vorsitzenden sämmtliche Mit
glieder einzuladen sind und in welcher laut 2 der Grund
sätze 3 Mitglieder anwesend sein müssen

Z 13 Nach Beendigung der Arbeit einer oder mehrerer
Preisgerichts Kommissionen beruft der Vorsitzende des Preis
gerichts eine Plenarsitzung des letzteren um die endgiltigen
Urtheile festzustellen ein

tz 14 Die Thätigkeit des Preisgerichts beginnt am
4 Juli d I und ist längstens bis zum 9 Juli cr zum
Abschluß zu bringen Die Preisverkündigung erfolgt am
9 Juli Nachmittags 5 Uhr in feierlichem Akte

15 Zweifel über die Anwendung der Grundsätze
und ver Geschäftsordnung und Beschwerden über deren
Handhabung werden in gemeinsamer Sitzung des Vorsitzen
den des Preisgerichts und der Preisgerichts Kommission
entschieden

Am Sonntag den 3 Juli Abends 8 Uhr findet
eine zwanglose Vereinigung der Preisrichter mit den hiesi
gen Comitsmitgliedern im Hauptrestaurant statt

In der gestrigen Sitzung der Verwaltungsorgane
des Landschaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachsen
kam der Bericht der Direktion und der Revisions Kom
mission zum Vortrage Nach den gegebenen Mittheilungen
hat bis nlt Juni d I der landschaftliche Kreditverband
15 356875 als Darlehen gewährt und aus dem Ge
schäftsjahre 1880 einen Ueberschuß von 25092 40
erzielt Die Jahresrechnung wurde einstimmig dechargirt
und es wurde ferner beschlossen den Ueberschuß in Höhe
von 25 000 dem Reservefonds zuzuführen Nachdem
die Wahlen für die Verwaltungsorgane vorgenommen
waren wurde zur Wahl zweier stellvertretender Direktions
mitgüeder an Stelle des verstorbenen Justizrath Nie
wandt und des aus dem Amte geschiedenen Oekonomie
rach Benneke geschritten Es wurden einstimmig gewählt
Herr Justizrath Göcking hier für Herrn Niewandt und
Herr Rittergutsbesitzer August Zimm ermann Salzmünde
für Herrn Benneke

In der Nacht vom 28 zum 29 d M sind aus
der städtischen Anlage auf dem Leipzigerplatze aus der
Rasenverzierung daselbst Pflanzen gestohlen worden zwei
schöne Fuchsien 1 rothe 2 weiße Geranium desgleichen aus
der Nächstliegenden Gruppe 2 Matricarien Ebenso sind
jeden Morgen die schönen Rosengruppen durch Abreißen
der Blumen beschädigt worden Am 29 früh ist von
einem Hause daselbst ein Mann beobachtet worden welcher
zum Schein die Rosenwildlinge beseitigte und die Bjymen
mitnahm Hoffen wir daß der oder die Frevler recht
bald entdeckt und bestraft werden

Heute Mittag 12 Uhr passirte der Reichskanzler
Fürst Bismarck aus seiner Reise nach Kissingen unsern
Bahnhof

Civilstand Meldung vom 29 Juni
Aufgeboten Der Kohlgärtner A Knoche Diemitz

und E Dietzschke Zeitz Der Lokomotivheizer C Käßler
Cottbus und A Brand Fleischergasse 39

Eheschließungen Der Fleischer H Lotzmann
Mühlgasse 7 und M Gödecke Obergl 16 Der Kauf
mann R Liebig gr Klausstr 18 und A Baumgarten
Friedeburg Der Bäcker L Gruneberg Ackerstraße 3

und Th Hesse Mücheln Der Diener A Hacke Lange
gasse 18 und A Klöppel Lochau

Geboren Dem Zimmermann F Heinicke ein S
Schulberg 5 Dem Maler A H Heinze eine T Spitze 21

Dem Lackirer A Losse eine T Mühlweg 42 Dem
Schnhmachermstr A Leander eine T Wuchererstraße 13

Dem Handarbeiter H Berbig ein S Obergl 31b
Dem Regierungsbaumstr G Hasse ein S Thorstr 11a
Eine unehel T Hallgasse 6 Dem Rohrleger R

Plötz eine T Steinweg 19 Dem Eisendreher R Mat
thias ein S Geists 51 Dem Schneider A Westphal
eine T Steg 17 Dem Cigarrenfabrikant G Neuwann
eine T Franckensplatz 6 Dem Bahnarb W Bäcker
ein S Raffineriestr 2

Gestorben Eine unehel T 1 M Magendarm
katarrh Saalberg 5/6

Meldung vom 30 Juni
Aufgeboten Der Weinhändler Ch F Schleicher

Buchbrunn u E B Schlesinger Halle Der Zimmer
mann E Kalze Mittelwache 14 und Th Schauer große
Rittergasse 9 Der Bäckermeister L Keitel II Vereins
straße 3 und A verw Hedler Sophienstraße 26

Geboren Dem Professor I r W Kirchner eine T
Karlstraße 33 Dem Schmied D Zimmer ein S
Steg 15 Dem Maschinenbauer P Feller ein S Des
sauerstraße 5 Dem Former W Reinhardt eine T
gr Rittergasse 13 Dem Fleischermeister H Voigt ein

Karlstraße 15
Gestorben Ein unehel S 8 M 27 T Lungen

entzündung Gartengasse 9 Ein unehel S 1 M 17 T
Brechdurchfall Holzplatz 4 Ein unehel S 5 M
11 T Brechdurchfall Steg 20 Der Fleischermeister
Gottfried Rabes 58 I 11 M 11 T Folge eines Schen
kelbruchs Schulgasse 8

Mehl Börsenverein zn Halle a S
30 Juni 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0Roggenmehl 0
do 0/1Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

Wetter

32,00
33,00
32 0
16,75
14,00
12,00
11,00
35,00

Bericht

33,00

17,00

12,50
11,50
36 00

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther
mo

meter
R

Feuchtigkeit der Lust Min
Temp
d verfl
Nacht

Wind
Thau
punkt

Dunst

druck

P Lin

Rela
tive in

o

30 Juni

1 Juli

SNm
10 Ä
3

338 2

338,2

338,0

1 18,2
11,8

l 12 0

i 7 2
j 9 1

l S 3

3,97

4 52
4,46

43 7
82,3

79 8

s 7,5

X
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Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Juni Abends
2,30 am 1 Juli Morgens 2,30 Meter

c Durch den Fischergesellen Merkel in Giebichen
stein ist am 29 d Mts Vormittags 8 Uhr in der Saale
daselbst ein völlig entkleideter männlicher Leichnam aufge
funden und ans Land gebracht worden Derselbe ist iden
tisch mit dem Manne welcher am 27 d Mts Abends
auf der Ziegelwiese vom Ufer aus ins Wasser gehend ge
sehen worden ist Nach angestellten Ermittelungen und auf
Grund der Notizen welche sich in den am Ufer aufgefun
denen Kleidern vorgefunden ist der Ertrunkene der Pfarrer
O welcher zuletzt in Kühndorf gewesen zu sein scheint

Provinz und Nachbarstaaten
Am Schullehrer Seminar zu Eisleben ist der Volks

schullehrer Ernst Steckel zu Aseleben am Schullehrer
Seminar zu Erfurt der Präparandenlehrer Wilhelm Pfei
fer daselbst als Hülfslehrer angestellt

Mdigl Äuzeigm
Am 3 Sonntage nach Trinitatis 3 Juli predigen

Zn U L Frauen Vormitt 8 Uhr Herr Candidat
Werther Vorm 10 Uhr Herr Sup I io Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe

Montag den 4 Juli Vorm 8 Uhr Herr Prediger
Marsch n er

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormitt 10 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Beichte und Communion
Herr Diakon Nietschmann

Domkirche Sonnabend den 2 Juli Nachm 2 /4 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 3 Juli Vorm 10 Uhr Herr Dom
prediger Albertz Abends 5 Uhr Herr Domprediger
Beelitz Vorm 8 /4 Uhr akademischer Gottesdienst
Herr Prof v Beyschlag

Zu Reumarkt Sonnabend den 2 Juli Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 3 Juli Borm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann
Nachmitt 2 Uhr Kinder Missionsstunde Herr Pastor
Jordan

Mittwoch den 6 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nach
dem Gottesdienst Beichte und Communion Derselbe
Nachm 1 /4 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
Donndorf

Freitag den 8 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Diakonissenhaus Morgens 8 Uhr Morgenandacht Der
Vormittags Gottesdienst fällt aus Nachm 4 Uhr Jah
resfest und 25jähriges Jubiläum der Anstalt Predigt
und Diakonissen Einsegnung Herr Pastor Jordan Fest
bericht Herr Prof v Beyschlag

Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm
9 /z 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm
3 Uhr Predigt

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Die Feier des 25 jährigen Jubiläums
der Diakonissen Anstatt

findet Sonntag den 3 Juli Nachm 4 Uhr in der
Kapelle des Hauses mit Predigt Diakonissen Einsegnung
und Festbericht statt Zur Theilnahme an dieser Feier
ladet alle alten und neuen Freunde und Wohlthäter des
Hauses besonders auch die Damen des Nähvereins im
Namen des Lorstandes freundlich ein

Jordan Pastor am Diakonissenhause

2 sind von dem Schiedsmann Herrn Hiiuber
aus dem Vergleich in Sachen R S Ler Armen
kasse als Geschenk überwiesen

Halle den 27 Juni 1881 Die Armen Direktion

Nichts und der Dunkelheit emporgehoben zum König er
heirathet die Prinzessin aber der böse Zauberer sieht nei
disch auf sein Glück er führt ihn in den Kerker und zur
Richtstätte

Dann fehlt noch die Gnade rief ein anderer
Königssöhne und Prinzen entgehen im Märchen den greu

lichsten Ungeheuern
Jetzt sieht man schon den Karren, hieß es Der

Scharfrichter im rothen Hemde sitzt mit seinen Gesellen
hinter dem Verurtheilten neben ihm der Prediger

Es wurde stiller und stiller Mehr als einer ver
schwand ohne sich umzusehen vom Grauen erfaßt mehr
als einer fühlte daß er es doch nicht ertragen werde den
fürchterlichen Augenblick mit allen seinen Schrecken stand
haft zu durchleben der Block und der Sarg da oben
gewannen den Charakter des Gräßlichen Erschütternden

Hoch im Blau segelte ein Vogel daher nah und
näher von niemand beachtet immer tiefer und tiefer ein
weißes Täubchen mit Silberflügeln umstrahlt und umglänzt
von den Gluthen der Mittagssonne verfolgt vielleicht
vom Habicht verscheucht wer weiß es ein Schick
salsbote jedenfalls Es schwebte über der Stätte die seit
Jahrhunderten Menschenblut getrunken und ließ sich endlich
rauschend herab Das Thierchen saß mit erhobenem Kopfe
auf dem Richtblock

Der Eindruck dieses Augenblickes war ein geradezu
erschütternder Gnade flüsterten bebende Lippen
Gnade Das ist kein Zufall Der arme Sünder

wird nicht gerichtet
Fangt das Täubchen Zeigt es den Gerichtsper

sonen

Wieder schluchzten die Frauen Jeder einzelne sprach
niemand hörte

Ein paar der dreistesten übersprangen die Barrisre
und betraten mit innerem Grauen den Köppelberg Die
weiße Taube ließ sich ohne Widerstreben ergreifen und
halten

Näher und näher über den schattenlosen Feldberg kam

der Karren des Henkers Wilm war sehr blaß er hob
keinen Augenblick den Kopf aber er schien durchaus ruhig

Gab es wirklich jenseits des schon geöffneten Grabes ein
Wiederfinden verwandter Seelen ja dann würde ihm sein
alter Freund der Birkenbaucr entgegentreten und wieder
wie am Tage vor dem Unglück sagen Du bist ein Ehren
mann Wilm ich weiß es

Der Gedanke hatte für den Unglücklichen etwas unge
mein Wohlthuendes er gab sich demselben mit voller Seele
hin Wohl dem der so ruhig die Richtstätte betreten
durfte wie er

Und doch ist es ein eigen schauriger Gedanke der des
Sterbens So grün die Welt und so sonnig der Himmel

kann eine einzige Minute ausreichen um das alles zu
verwandeln in die Finsterniß des Grabes

Ein letztes Grüßen flog zurück zu den stillen Hütten
die seine Jugend beschützt Du altes Armenhaus mit dem
niederen Dache und den kampfesmüden Herzen hab
Dank ich schlief so sanfl auf deinem Stroh ich war glück
lich bei trockenem Brote und du arme unglückliche Liese
Gott richte dich milde meine ganze Seele vergiebt dir
Ich gehe in den Tod Liese ich sterbe aber nie soll mein
Zeugniß deine Frauenehre besudeln nie soll ein Mensch
erfahren daß du nächtlicher Weile den fremden Mann ins
Haus kommen ließest Leb wohl leb wohl ich grolle
nicht

Er stieg die Stufen des verhängnißvollen Berges
hinan der Geistliche ging neben ihm seine Hand haltend
milde Trostesworte flüsternd dann trat der Gerichtsprä
sident vor ihn hin dem tief Erschütterten die Hände zum
Abschied entgegenstreckend

Wilhelm August Brand dein Urtheil ist gesprochen
ich übergebe dich dem hier anwesenden Scharfrichter zur
Vollstreckung desselben

Der Mann im rothen Hemde näherte sich seine Hände
hielten das blinkende Schwert die Knechte wollten dem
Armensünder ein Tuch um die Augen legen

Noch immer saß die weiße Taube auf dem Zeigefinger
dessen der sie gefangen hatte

Da rief plötzlich vom Baum herab Jemand Ein
Reiter Ein Reiter I er kommt hierher Er hält
etwas Weißes hoch empor

So sehr hatte das Erscheinen des Täubchens die Ge
müther ergriffen daß jetzt ein tausendstimmiger Schrei die
Lust durchschnitt Der Gnadenbotel Hurrah der
Gnadenbotel

Unwillkürlich lenkten Delinquent und Scharfrichter
lenkte alles was Augen hatte den Blick in die angedeutete
Richtung Ein Reiter kam im gestreckten Galopp seines
Pferdes er flog förmlich über die Chaussee dahin und eine
graue Staubwolke wallte ihm nach wie ein flatternder
weitfaltiger Mantel

Jetzt sahen es alle in hoch erhobener Hand hielt er
einen Brief

Das Täubchen breitete die Flügel aus ein Ruck
und es stieg empor ins weite unermeßliche Blau es schwebte
noch sekundenlang über der Richtstätte um dann spurlos
zu verschwinden wie es gekommen war

Gnade Gnade riefen wie aus einem Munde jetzt
auch der Gerichtspräsident und der Geistliche

Der fremde Reiter war nahe aber er schwankte im
Sattel er wollte sprechen und konnte nicht nur ein unarti
kulirter Laut fast wie ein Schluchzen brach über seine
Lippen Dicht vor dem Köppelberge stürzte verendend das
edle Thier hundert Arme streckten sich aus um den
grauhaarigen Friedensboten vor dem Fall zu bewahren
hundert Arme bemühten sich das Blatt mit den Feder
zügen des Landesherrn zu haschen und dem Gerichtspräsi
denten zu überliefern

Gnade Gnade
So braust der Sturm so donnern die Posaunen des

letzten Gerichtes wie jetzt das Lebehoch für den Monarchen
losbrach aus tausend und abermal tausend Kehlen Im
Nu flog das Schwert den Händen des srohblickenden
Scharfrichters entwunden zischend tief in den Block daß
die Splitter stäubten binnen Sekunden war von dem ge
waltigen Eichenklotz von dem leeren Sarge nichts mehr zu
sehen In Millionen Trümmer zerschlagen hatte die
Menge sie unter ihre Füße getreten

Fortsetzung folgt



Dost ur Uo VemberZ
Einem hochgeehrte Publikum von Halle und Umgegend zur gest Nachricht das ich meinen neu erbauten auf

das eleganteste eingerichteten

eröffne und lade meine werthen Gäste nnd Gönner hiermit ganz ergebenst ein

Nachmittags von 3 Uhr ab t i l Entr e frei
Abends von 8 Uhr an tilesellsedAkt kräu iedvii

Für KU tv Spvisvi und sowie prompt ist bestens Sorge getragen
DLK von Rachmittags 2 NI r av stündlich zzk

Eiusteigeplalz

Um zahlreichen Besuch bittend zeichnet hochachtungsvoll

Noch mache geehrte Gesellschaften und Vereine darauf aufmerksam das ich jederzeit meinen i vu rK ut ii
zur Abhaltung von Festlichkeiten c znr unentgeltlichen Benutzung bereit halte bitte jedoch nm vorherige Anmeldung

Oeffentliche Tanzmusik findet lrlit v o

M lwiiiiviuvnt auf Bazar Frauen
Zeitung Berl Modenblatt Mo

denwelt Fliegende Blätter Kladde
radatsch Schalk Neues Blatt Da
heim Deutsches Familienblatt Garten
laube Hausfreund Ueber Land u Meer
Jllustr Zeitung Buch für Alle Jllustr
Welt zc auf alle in und ausländischen
Zeitschriften u Lieferungswerke pünktlich

frei ins Hans WE durch
Ms X

Poststriche

billig und prompt Eintritt jederzeit bei
Poststr

FlieHend fetten Rheinlachs ff ge
räucherte Spickaale Bratheringe Ge
lse Aal Speckflnndern allen seinen
Wnrst n Fleischaufschnitt täglich frisch
gekochte Zunge empfiehlt

gr Nlrichstr 27
Gleichzeitig empfehle den geehrten Besuchern

der Gewerbe n Industrie Ausstellung
mein Hamb Büffet welches sich im Ber
liner Weißbier Salon befindet und von
mir selbst besorgt wird Alle Waaren welche
von uns verabreicht werden sind stets frisch
und hochfein Preise billi gst

Speck Verlauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

deM gerSncherten Speck
a O 60 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s A 85 H, Borderschinlen
k M 60 Schmalz s M 65 H, Schlack
und Knackwurst wie sonst

aus Minden in Westfalen
Feinste

Isländer u Matjesheringe
in Schocken und einzeln billigst bei

M
XIV gros e Hannoverische

Milö M UWUR

Ziehung 4 Juli a e
mit Hauptgewinnen im Werthe von

Mk 12000 6000 5000 4000
2500 2000 1500 1000 u s w

Insgesammt 1041 ertlrvollv v
Die zur Verloosung gelan

genden cklen Uv t und
pkvrck sind meist Limiwvvi svlrkil
Schlages

Loose a 3 Mk empfehlen

sowie die Cigarren Geschäfte von

t I
Fk f

Nach beendeter Inventur habe ich verschiedene

Lollilliör ülsiäörstoKö

znm gestellt die ich zusehr billigen Preisen offerire

große Nlrichftratze 8

Mansthorstra e 16
empfiehlt sein größtes Lager in

zum billigsten Preise UW Theilzahlung gestattet

Tüchtige Bergarveiter 55
namentlich Förderleute finden dauernde Beschäftigung auf dem Braunkohlenwerke

rokibalä böi LedneiäUnssen

l satsr
Borläufige Anzeige

Montag den 4 Jnli 1881
KesaliimtssÄStsxiel ckvr IieiMAer Oper

unter Mitwirkung des Herrn üo I k k Kammer und Hof Opernsänger
aus Wien

Die liistiZsn Leiber von Winäsor
Sir John Falstaff Herr Emil Searia

W Hohe Preise
Das Theaterbureau Brüderstr 15 ist Sonntag von 10 bis 1 Uhr Mon

tag von 10 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr geöffnet

WZrvinitAKv
Sonnabend den 2 Juli cr

AnsangUhr

ävu 6 dalb 7 Iltuin üer erleuedtkten Narktkiroliv

Oratorium in ärsi von r HänäslMeli der OriAMÄl I artitui mit tdgilvöissr Lsnut unA der No/ari/solion
lustrumsut l us s

UmillÄ k itller 8oxrau LoneöitsällZöi iu us IZsrlin ll Vlina
8vkaueirdrirK 1t LonesrtsänAörin aus Lretsld Herr irLauptditviii l snor KZ1
Doill 8o1osZ nAör aus Lsilin und Hsrr Itud 8pkitlr Lass Hotoxklnsü n sr aus
Il nnovsi O I,v tvr vis vsrstärktö Lirolrnerselr apvlle aus liöip iZ
Orx I Rsrr l t s aliii OrZölvirtuos us I eix/iss

Lillets sind vom NonwA g,d in den UMdlunKön der Hsrikn L rmr ckt
8vliröck I 8iin n u l r Arnold Llötte idin Älarkt u liilken Zkiintnivrirt
klilt k Z 3 snur doi Lekiödsl i I Iilt/ ö im Lelüik derXirollö a 2 u dkn ä 1 und Ledülki dillsts ä 75 I exto
a 20 n den XirolMürsn lindet Icsiu IZiIl6tvkrkg uk statt Wulass 6 Hin Lnds

ZSAöu 9 VW t

GrotzeAnswahl
Wegen vorgerückter

Saison empfehlen wir

und Änabeuhüte
in Stoff nnd Stroh
zu fabelhaft billigen

Preisen
Die Hut und Müizenfabrik

von
FZ

Leipzigcrstraf e 17

Feinste frische

L lzMsr Zparbutter
ä 90 in kleinen Kübeln bedeutend
billiger empfiehlt

Billige Möbel
Kleider Wäsch und Schreibsekretäre
Kommoden Stühle Sophas n s w
äußerst billig polirte kieferne Bettstellen
schon von 9 12 alter Markt 3

Billige Möbel Klausthorstraße 16
Nußbaum Sekretär 48

do Stühle i/z Dtzd 27

Si

A 25 ächt Emmenthaler Schweizer
käse Limbnrger Sahnenkäse und schöne
harte saure Gurken empfiehlt

F Geiststr 32Eine Parthie neues

ff Porzellan
als Teller Schüsseln Service t ist
unter dem Selbstkostenpreise sofort billig zu
Verkaufen gr Märkerstr 7 Part

RoWeisch
Ich mache auf ganz und gar pikfeine

Waare aufmerksam

Reilstraße 9

Neue birk Kleidersekretäre und Kommoden
gebr Stühle Tische Bettstellen und Koffer
verkauft billig Liliengasse 2

Neue und gebrauchtc Möbel aUer Art
verkanft billig Brunoswarte K

Schreibsekret Sopha Betlst u Matratzen
schränke Tische Stühle Schreibpulte und
Sessel billig u verk kl Klausstratze 5

Zwei 1 /z Jahr alte Hunde zum Ziehen
passend sind zu verkaufen

Teicha

Ziegen Kaninchen n Hasenfelle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Fiir den redactionellm Theil verantwortlich E Bobqrdt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

SchutzockenimOng
nur 4 Dienstage von 2 3 Uhr nur für
meine Patienten Dr

Tischgäste nimmt an Merfeburgcrstr 8

Für den Jnseratentheil veramwortlich
M Uhlemanu w Ha

Hierzu eine Beilage
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